Protokoll der Sitzung 
des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung
Datum: 17.10.2017 
Zeit: 18 bis 20.15 Uhr

Ort:
Konferenzraum im Musiksaalgebäude, Am Gutspark 5

Anwesende 
5  stimmberechtigte Beiratsmitglieder (S. Boll, M. Dahms, A. Falkner-Musial, K. Klemme, T. Szymanowicz)

C. Szymanowicz entschuldigt



M Dörnenburg (Stadt Falkensee, Büro für Vielfalt) 

1 Dolmetscherin für leichte Sprache
1 Gast

S. Boll: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Ergänzung der TO  
TOP 1 Protokoll vom 30.05. 2017 
angenommen
TOP 2 Veröffentlichung der Protokolle
A. Falkner stellt den Antrag , die Protokolle der öffentlichen Sitzungen künftig auf der Homepage zu veröffentlichen. Einstimmig beschlossen.
TOP 3 Stand und Weiterarbeit Teilhabeplan
BE: M. Dörnenburg
M. Dörnenburg verteilt einige Exemplare des Vorentwurfs des Büros für Vielfalt, der von der Verwaltung begutachtet wurde. Es folgt eine kurze Information zu einzelnen Positionen. Die Inhalte sind weit gefächert; hierfür soll ein großes Netz der Beteiligung in der Stadt geschaffen werden. Die vorliegende Fassung wurde von M. Dörnenburg letztlich im Bildungsausschuss vorgestellt und dort überwiegend wohlwollend aufgenommen.

Zur Vorstellung des aktuellen Arbeitsstandes des Teilhabeplans soll ca. Ende November/Anfang Dezember eine öffentliche Bürgerbeteiligungsveranstaltung durchgeführt werden. Ort: voraussichtlich Diesterweg-Schule. Termin: voraussichtlich 02.12. mit Gebärdensprachdolmetschern und Dolmetschern für leichte Sprache.
Dieser Termin soll zusätzlich für die Vorstellung der bisherigen Beiratsarbeit (z.B. : welche Vorhaben wurden initiiert, welche umgesetzt) genutzt werden. Hierdurch könnten auch mögliche interessierte Kandidat*innen für die nächste Amtsperiode des Beirates gewonnen werden. Die Vorbereitung der Veranstaltung muss bis zum 15.11. erledigt sein.

TOP 4 Auswertung des Demokratieforums während des Stadtfestes
S. Boll und A. Falkner haben diese Veranstaltung durchgeführt.

Die schriftlichen Ergebnisse liegen vor:

Ein schönes Café 

Jugend Treff/ Treff für junge Leute an einer belebten Straße

Der Gutspark ist zu dunkel 

ein Treffpunkt zum Austausch für Jung & Alt

Alte Menschen erzählen über ihr Leben 

Sie zum Kommen ermutigen

Mehr abgesenkte Bürgersteige für Fahrräder und so weiter

Eine Fahrradgarage öffentlich, denn über Nacht werden alle Räder am Bahnhof gestohlen die fahrfähig sind

Das Preisgefüge vom Hallenbad muss überdacht werden

Zehnmal schwimmen gleich 140 € ist unverhältnismäßig bei dem geplanten Angebot

Mehr Radwege

Mehr Stellplätze 

schönes, bezahlbares Café

Mehr Treffpunkte

Anbindung an Potsdam verbessern

Stadtplan für Radwege

Sozial Arbeit mehr

Spielplätze mehr 

nicht Bäume fällen

Ein Kletterwald anbieten

Ein Spielplatz, der auch die Möglichkeiten bietet, für Kinder mit Behinderungen!

Möglichkeiten schaffen um psychisch kranke Jugendliche nicht nach Berlin abzuschieben

Busbahnhof vergrößern

Fahrradwege

Bürgermeister mit Visionen

Schwimmbad

A. Falkner wird diese Stichpunkte per E-mail an M. Dörnenburg und M. Hofmann senden.  Nicht alle Anregungen betreffen die Arbeit des Beirates.
TOP 5 Auswertung der Ergebnisse unserer Schreiben zum Thema ‚Wahlrecht für alle‘ und barrierefreier Wahlkampf
2 schriftliche Antworten zum Thema Wahlrecht( U. Nonnemacher, H. Petzold), obwohl unsere „Aufforderung“ zum tätig werden keine Antwort erfordert hätte.

Die Anwesenden können zur Frage, ob die Parteien letztlich den gewünschten barrierefreien Wahlkampf geführt haben, keine Angaben machen. Es erfolgt lediglich der Hinweis, dass die Europa-Union eine Wahl-Informationsveranstaltung an einem räumlich barrierefreien Ort durchgeführt habe. Es ist nicht bekannt, ob bei entsprechender Nachfrage Gebärdensprachdolmetscher oder Dolmetscher für leichte Sprache hätten gestellt werden können.

TOP 6 Homepage
T. Szymanowicz informiert darüber, dass der Aufruf der in leichter Sprache hinterlegten Informationen nicht funktioniere. A. Falkner wird dies an Fa. Schackert weitergeben.

Darüber hinaus findet heute keine weitere Debatte zur Homepage statt.

TOP 7 INSEK
Das Thema wird seit längerem im Stadtentwicklungs-Ausschuss behandelt. Nach einer offenen Bürgerbeteiligungsveranstaltung zum Thema Leitbild und Slogan am 28.09. fand am 14.10. ein geschlossener Bürgerworkshop statt. Die Ergebnisse der Veranstaltungen werden in die weitere Arbeit des ASUW einfließen.
TOP 7.1 VEP
Der Beirat wird in die offizielle Beteiligung der Träger öffentlicher Belange einbezogen und ist bis zum 17.11. um eine Stellungnahme gebeten. A. Falkner  und M. Dahms werden sich darum kümmern. 

TOP 7.2 Nahversorgungskonzept 

Kurze Information über das im ASUW vorgestellte Konzept durch M. Dahms, die alle nach Kenntnisnahme der zugesandten Unterlagen um Anmerkungen bittet, um eine Stellungnahme zu verfassen.

TOP 8
 Ergebnisse einer Begehung in Falkensee mit der Behinderten-  Beauftragten des Landkreises

BE: S. Boll

Das Protokoll liegt heute nicht vor. Ausgewählte Stichpunkte: 

Zustand der Toilette am Bahnhof sehr schlecht. Ausschilderung sehr schlecht.

Stadtplan-Tafeln in der Stadt: es fehlt die Einzeichnung barrierefreier WCs

Netto-Parkplatz Bahnhofstraße: keine sichere Durchquerung für Fußgänger, insbesondere für blinde Menschen.

Ergänzung durch  M. Dörnenburg: 
Auf dem Netto-Gelände  fand an einem weiteren Termin eine erneute Begehung statt, an der neben M. Dörnenburg je eine Vertreterin der Abteilung Stadtplanung, des Blinden- und Sehbehinderten-Verbandes und des Beirates teilnahmen. Es wurden mögliche Nachbesserungsvorschläge erarbeitet, die nun mit den zuständigen Betreibern verhandelt werden, nachdem erste Kontakte bereits hergestellt wurden.
Zusätzliche Information durch M. Dörnenburg: Laut Behinderten-Gleichstellungsgesetz des Landes Brandenburg können Landesverbände der Behindertenverbände Zielvereinbarungen mit Supermarktbetreibern z.B. über die Wegegestaltung treffen. Diese Möglichkeit  wird der Blinden- und Sehbehinderten-Verband hoffentlich nutzen.

TOP 9 Finanzen

vertagt
TOP 10 Vorbereitung des Tätigkeitsberichts 2017
Die Beiratsmitglieder sind gebeten, wie in jedem Jahr ihre Aktivitäten schriftlich zu dokumentieren und per E-Mail an S. Boll bzw. A. Falkner zu senden.

TOP 11 Zukunft des Beirats

Kurze Erörterung zur laufenden Amtsperiode des Beirates. Diese ist nicht an die Amtsperiode der Stadtverordneten gekoppelt und beträgt vier (nicht wie SVV fünf) Jahre ab der Berufung am 24.06.2014.  Es besteht Einigkeit darüber, dass die bisherige Arbeit teilweise wirksam war, ein Teilhabebeirat aber dringend auch künftig benötigt würde. Alle sind aufgefordert, über eine weitere Kandidatur nachzudenken bzw. künftige Kandidat*innen zu gewinnen.
TOP 12 Berichte aus Gremien und Veranstaltungen

entfällt aus Zeitgründen

Kurzinformationen zu Bau-Ausschuss und ASUW wurden vor der Sitzung versandt.

TOP 13 Sonstiges

entfällt aus Zeitgründen

TOP 14 nächster Termin

Dienstag, 21.11.2017 im Konferenzraum im Musiksaalgebäude

to-do-Liste
1.
über Kandidatur für eine zweite Amtsperiode ab Herbst 1018 nachdenken
2.
Akquise von Beiratskandidat*innen für die nächste Amtsperiode
3. 
Beteiligung an der Vorbereitung der Bürgerveranstaltung zum Teilhabeplan

(Beiträge bitte bis 13.11. am A.Falkner)

4.
Stellungnahme zum VEP (Anmerkungen bitte bis 07.11.an M. Dahms)
5.
Stellungnahme zum Nahversorgungskonzept (Anmerkungen bitte bis 07.11. an M. Dahms)
6. Protokolle künftig auf der homepage veröffentlichen
Martina Dahms






Schriftführerin






